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JOSIEIF TEKNBACH 
Wien VI, Luftbadgasse 5 Telephon B-2Ö-8-20 

RESTAURATOR 
von Antiquitäten 

ln allen Helallen Feuervergoldungen 

Koeckoek, W. Lichtenheld, P. Maixner, J. Marak, C. Marko, 
G. Max, J, Navratil, C. Raupp, W. Roelofs, R. Schultze, David 
Teniers (zwei gute Bauernszenen), Raraon Tusqusts, F. Wie- 
schelbrinck, R. S. Zimmermann u. a. Unter den. Antiquitäten 
befinden sich Porzellan, Glas, Arbeiten aus Gold, Silber und 
anderen Metallen, Skulpturen, Möbel, Waffen und verschiedene 
Kleinkunst. 

(Gemälde- und Skulpturenversteigerung bei Lempertz in 
Köln.) Am 10, und 11. Juni wird bei Math. Lempertz in 
Köln die Gemälde- und Skulpturen-,Sammlung des verstor¬ 
benen Kommerzienrates Albert S c h w a r z (Stuttgart) verstei¬ 
gert, der außer der kleinen Kollektion G. L a p o r t (Lüttich) 
Beiträge aus rheinischem und anderem Besitz angegliedert 
sind. Die Abteilung der Gemälde ist besonders stark in 
Frühwerken deutscher und niederländischer Malerei des 15. 
und beginnenden 16. Jahrhunderts, sowie in niederländischen 
Bildern des 17. Jahrhunderts. Unter den ersteren nennen wir 
besonders eine große Altartafel von der Hand des älteren 
Barthel B r u y n, eine Kalvarienta.fel mit Stiftern vom Kölni¬ 
schen Meister von St. Severin (beide in C 1 e m o n 's 
»Kunstdenkmäler der Rheinprovinz« angeführt), ein großes 
Triptychon der Donau-Schule, zwei kleine süddeutsche Tafeln 
mit weiblichen Heiligen, eine kleine vlämische Tafel vom An¬ 
fang des 16. Jahrhunderts, einen Marktplatz von Abel Grim¬ 
mer, eine böhmische Madonna vom Anfang des 15. Jahrhun¬ 
derts, sowie von späteren Deutschen ein hervorragend gutes 
Stilleben von Georg Flegel, mehrere gute Repräsentanten 
der Augsburger Barockmalerei, ein großes Damenbildnis von 
Gortzius G e 1 d o r p. — Unter den niederländischen Gemälden 
deis 17, Jahrhunderts erwähnen wir einen David Teniers 
d. J, (Kartenspieler), einen männlichen Kopf von A. v. 
O s t a d e. Werke von P, M o 1 i j n. J. u. A, B o t h, S t a e 1 - 
bemt, Bega, Victo'ryns, Gryoff, Breenbergh, 
C o d d e, Du’ck, Griff i e r, Ho rem ans. 

Die zweite Abteilung nehmen die Holzplastiken 
ein, unter denen wir als von besonders hohem Rang eine Köl¬ 
nische Madonna auf Scherenstuhl (Ende des 15. Jahrhunderts), 
eine große Kölnische Madonna um 1380, einen fränkischen 
St. Florian in Ritterrüstung, eine Magdalena mit Salbgefäß aus 
dem gleichen Kunstkreis, einen vlämischen St. Christopherus, 
eine schwäbische Reliefbüste der Hl. Barbara, eine im Ge- 
wandlichen höchst eigenartige Mainzer Figur um 1470 beson¬ 
ders anmerken. 

Die übrigen Abteilungen enthalten: Antike Möbel (Sitz- 
moibel, Truhen, Schränke, Kommoden), vorzügliche alte Silber¬ 
schmiedearbeiten des 17. und 18. Jahrhunderts, eine Anzahl 
gute deutsche und chinesische Porzellane, Bildnisminiaturen, 
Metallarbeiten und Orientteppiche 

AUSSTELLUNGEN. 

Berlin. Kaiser-Fr iedrich-Museum. Neuerwer¬ 
bungen, S.asanidische Kunst. 

Dresden. Sächsischer Kunstverein. Frühjahrs¬ 
ausstellung. 

Essen. Museum Folkwan g. Werke von Barthel 
Bruyn. 

Hannover. Museum für Kunst und Landesge¬ 
schichte. Gedächtnisausstellung Tilman Riemenschneider. 

Kassel. Kunstverein. Frühjahrs-Ausstellung hessi¬ 
schen Kunstschaffens. 

Leipzig. Kunstverein. Neuere Meister aus Leipziger 
Privatbesitz. 

New York. Brummer-Gallery. Kunstwerke. 
Stuttgart. Kronprinzenpalais. Handzeichnungen 

des 18. Jahrhunderts. 
Wien. Neue Galerie, Sowjet-Ausstellung. 
Wiesbaden. Nas säuischer Kunstverein. Preu¬ 

ßische Zeichner aus drei Jahrhunderten. 
Würzburg. Museum. Gedächtnisausstellung Riemen- 

ischneider. 

AUKTIONEN. 

1. und 2. Juni. Kopenhagen. Winkel-Magnussen. 
Gemäldesammlung Graf M o 11 k e. 

2. Juni. Berlin. Internationales Kunst- und 
AjuikU iqn®,hlaus. Antike Möbel aus ider Sammlung 
W. Reichshoffen (Elsaß), Bildteppiche aus der Sammlung 
von 0. auf Schloß P., Gemälde alter und neuer Meister. 

2. und 3. Juni: Frankfurt a. M. Hugo Helbing. Samm¬ 
lung Karl P f a r r. Ostasiatica, Antiquitäten, Gemälde, etc. 

2, und 3. Juni. Berlin, Rud. iLepke. Sammlungen Prä¬ 
sident Gu Ai (Tientsin), W. H. Schmidt t (Melbourne), 
Ulrich König (Göttingen), Ostasiatische Kunst, 

3. Juni. Kopenhagen. Winkel-Magnussen. Kup¬ 
ferstiche und Gemälde aus dem Besitze des Barons F. M. 
Bosenörn-Löhn (Orehy). 

3. bis 5, Juni, Paris. Galerie Georges Petit. 
Durch Dubreuil - Feral - Potier. Sammlung Homberg. Alte 
Gemälde, Möbel. 

4. und 5. Juni. Kopenhagen. Kupferstiche aus dem Be¬ 
sitze des Fabrikanten Joh. G. G ui! dal (Kopenhagen), Ra¬ 
dierungen von Rembrandt, Anders, Zorn etc, 

5. Juni. Wien, Durch Dorotheum, Hausauktion Jac- 
quingasse 45, 2. Stock, 

8. Juni. Amsterdam. J, Schul man. Münzen und 
Medaillen, 

8. und 9. Juni. Wien. C. J. W a w r a. Nachlaß Oberst 
Hugo Jeglinger (Linz). Sammlung Wilhelm Pa lkl u. a., 
Wiener Privatbesitz. Gemälde, Möbel, Skulpturen,, Arbeiten 
aus Kupfer, Messing, Zinn, Glas, Majoliken,, Kleinkunst. 

9. Juni. Berlin. Hermann Ball und Paul Graupe. 
Sammlung Dr. Max Emden (Hamburg). Gemälde des 19. J., 
deutsche und niederländische Fayencen, deutsches Silber des 
16. bis" 18. J. 

9. und 10. Juni. Köln. Matth. Lempertz. Kommerzien¬ 
rat Albert Schwarz f (Stuttgart), Gemälde alter Meister, 
Holizskulptuiren, Kunstgewerbe. 

10. Juni. London, Chris tie & Co. Chinesisches Por¬ 
zellan, altenglisches Mobiliar. 

10. Juni. Berlin Hermann Ball und Paul Graupe. 
Sammlung Willy H. Streit (Hamburg). Gemälde franzöis. 
Meister des 19. und 20. J. 

11. Juni. London. Christie & Co, Gotische Stickerei 
und Tapisserien, 

12. Juni. London. Chriistie. Gemälde alter Meister. 
12. und 13. Juni. Berlin, Hermann Ball und Paul Grau¬ 

pe. Sammlung Dr. Emden (Hamburg). Französische Gemälde 
des 19. Jahrhunderts, Fayencen und Gläser. 

16. Juni London, Christie. Altes englisches Silber. 
16. bis 19. Juni. München. Durch Mensinö & Sohn 

(Frede,-ik Müller), Amsterdam, Paul Cassirer (Berlin) und 
Hugo Hel hing (München). Sammlung Marczell v. Nemee. 
Gemälde alter Meister, Textilsammlung. Skulpturen des 
Mittelalters und der Renaissance, altes Kunstgewerbe, alte 
Möbel. 

18. und 19. Juni. Aachen. Ant. Creutzer vorm. M, 
Lempertz, Gemälde alter und neuer Meister, große China- 
Sammlung, Antiquitäten aller Art, alte Perser Teppiche, an¬ 
tike Mölbel und Schnitzwerke aus einem Aachener Nachlaß 
und anderem Privatbesitz. 

Juni. Berlin. Paul Graupe, Moderne Graphik. 
Herbst. Berlin. Herma,nm Ball und Paul Graupe. 

Sammlung Prinz Friedrich Leopold (Lugano). Bildet, 
Möbel, Skulpturen und Tapisserien aus dem 18. Jahrhundert. 

Herbst. Wien. Dorotheum. Künstlerischer Nachlaß 
des Malers Prol. Rumpler (Wien). 

NEUE KATALOGE. 

Ludwig RoisenthaLs Antiquariat in München läßt, 
seinen beiden, erst vor kurzem erschienenen, umfangreichen 
Medizin-Katalogen einen neuen (Nr. 178) folgen, der die Neu¬ 
erwerbungen verzeichnet. Besonders bemerkenswert ist 
die erste Abteilung, die 37 Handschriften aus dem 15, bis 
18, Jahrhundert enthält. Zum größten Teil .stammen diese 
Handschriften aus alten Schloßibibliotheken, wo sie sich gut 
konserviert haben, aber für die Wissenschaft iso gut wie ver¬ 
loren waren. Natürlich sind die Handschriften meistenteils 
nicht rein medizinisch, sondern enthalten neben Rezepten für 
das alltägliche praktische Leben auch viel über Alchemie, Ge- 
heimwisisenschaften, Astronomie etc. Im zweiten Teil finden 
sich u. a. zwei schöne J u n t a - Ausgaben des Galen und 
eine sehr interessante Sammlung von Originalschriften und Er¬ 
widerungen über den M e s m e r ,s c h e n Magnetismus. 
Eine ganze Reihe medizinisch-naturwissenschaftlicher Disser- 
tations-Sammelbände bildet für den Forscher eine reiche Fund¬ 
grube. Der reich illustrierte Katalog wird gratis und franko 
verschickt. 


